
Hugo von Hofmannsthal an Arthur Schnitzler, 2. 12. 1910

|Rodaun 2 XII. 10.
mein lieber Arthur
verzeihen Sie die elende Schlamperei, Ihnen bei 2 Begegnungen das ausgelegte
Geld für die 2 Plätze nicht rückerſtattet zu haben. – Haben Sie gute Tage

5 in München. Vielleicht verbringen wir |doch noch vor Weihnachten ein paar
Tage auf dem Semmering, das wäre ſehr ſchön. Daſs Sie in der Goldmannſache
eine Unannehmlichkeit die hauptſächlich mich trifft, ſo ſtark fühlen, iſt mir
unendlich woltuend, und für mich das einzig Reale an der läſtigen, aber eigent-
lich weſenloſen Angelegenheit.

10 Von Herzen Ihr Hugo.
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3 2 Begegnungen ] siehe A. S.: Tagebuch, 29. 11. 1910, 1. 12. 1910
5 in München ] Von 8. 12. 1910 an war er für eine Vorlesung eigener Stücke sowie einer Premiere mehrerer

Einakter in München.
6 Goldmannſache ] Er ärgerte sich über das Feuilleton Berliner Theater. ›König Oedipus‹ im Zirkus Schumann

(Neue Freie Presse, Nr. 16618, 26. 11. 1910, Morgenblatt, S. 1–3), vgl. A. S.: Tagebuch, 1. 12. 1910
9 weſenloſen Angelegenheit ] ab hier weiter quer am linken Rand

Erwähnte Entitäten
Personen: Paul Goldmann
Werke: Berliner Theater. »König Oedipus« im Zirkus Schumann, Der junge Medardus. Dramatische Historie in einem
Vorspiel und fünf Aufzügen, Neue Freie Presse
Orte: München, Rodaun, Semmering, Wien
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